
Borkener Zeitung / Nr. 267 4. Lokalseite  BORKEN Samstag, 17. November 2007

Gemen (mge). Kirchenge-
meinde verpachtet ihr Dach
– natürlich muss niemand
befürchten, dass künftig die
Gemener Christus-König-
Kirche abgedeckt wird und
die Gläubigen bei den Got-
tesdiensten im Regen ste-
hen. Gemeint ist hier das
Dach des Klosteranbaus,
den derzeit die Jugendburg
als Gästehaus nutzt. Und
genau auf diesem Dach will
der Verein „Sonne für Ge-
rechtigkeit e.V.“ eine Solar-
anlage setzen (die BZ be-
richtete).

„Unser Ziel ist es, einen
Beitrag zum Klimaschutz
durch regenerative Ener-
gien zu leisten. Wenn das
Projekt Gewinn abwirft,
werden Entwicklungspro-
jekte zum Beispiel in In-
dien unterstützt“, so Vor-
standsmitglied Sebastian
Reimann. Bis dahin ist es
zwar noch etwas hin, im-
merhin muss der junge Ver-
ein eine Menge Geld auf-
bringen. Derzeit laufen die
Planungen, die Inbetrieb-
nahme ist für das erste

„Sonne für
Gerechtigkeit“

Spenden für Gemener Solarprojekt
Quartal des nächsten Jahres
angepeilt.

In der Mitgliederver-
sammlung Ende November
wird die Kreditaufnahme
und die Auftragsvergabe be-
schlossen. Auf 80.000 Euro
ist die Investitionssumme
veranschlagt. Die Finanzie-
rung wird unter anderem
durch Fördermittel der Kre-
ditanstalt für Wiederaufbau
bewerkstelligt, darüber hi-
naus durch Beiträge der
Vereinsmitglieder und
Spenden.

Eine größere Spende
konnte der Vereinsvorstand
in den vergangen Tagen
entgegennehmen. Die Firma
Heizung- und Sanitär Lan-
vermann aus Marbeck hat
anlässlich seines 40-jähri-
gen Betriebsjubiläums im
Oktober die Einnahmen in
Höhe von 600 Euro dem
Verein gespendet.

� Interessenten können
übrigens den Stand der Din-
ge im Internet verfolgen:
Unter www.sonne-fuer-ge-
rechtigkeit.de gibt es aktu-
elle Infos.

In vollem Gang
sind die Bauarbeiten auf der B 70 zwi-
schen Gemen und Weseke. Dort wird
auf drei Kilometern Länge die Straßen-
decke erneuert. Kosten: 681.000 Euro.
Während die Baustelle Richtung Ge-
men/Borken einspurig passiert werden
kann, ist die B 70 Richtung Weseke ge-
sperrt. Eine Umleitung ist ab der Neu-

mühlenallee ausgeschildert. Der Lan-
desbetrieb weist zudem darauf hin, dass
die Ahauser Straße in Gemen ortsaus-
wärts wegen der Sanierung der B 70 vo-
rübergehend zur Sackgasse wird. Die
Arbeiten starteten in dieser Woche, ins-
gesamt sind sie auf drei Wochen
angesetzt. Foto: Berger

Borkenwirthe (pd). Eine
junge Musikergeneration
steht bereit, um mal wieder
zu zeigen, wozu junge Leu-
te in Ihrer Freizeit fähig
sind: Die Instrumentalgrup-
pe der KLJB Borkenwirthe
mit Jugend- und Hauptor-
chester setzt zum Endspurt
an. Der Verein unter der be-
währten Führung durch
den Ersten Vorsitzenden
Stefan Lansmann-Niehaus
hatte im Anschluss an eine
vom jungen Orchester ge-
staltete Familienmesse zu
einem „Schnuppervormit-
tag“ in das Vereinsheim
eingeladen. Dabei konnten
wieder viele Kinder in die
Ausbildung aufgenommen
werden.

Bei der Generalversamm-
lung wurden intern die
Weichen für die künftigen
musikalischen und organi-
satorischen Aufgaben des
Vereins gestellt: Stefan
Rottbeck, ein junger Schlag-
zeuger, wurde für das Amt
des Schriftführers gewählt

KLJB-Instrumentalgruppe ist aktiv

Klassiker
aus dem Kino

und ist somit jüngstes Vor-
standsmitglied geworden.
Im Vorstand blieb die Be-
setzung sonst unverändert.

Um die Begeisterung für
die gemeinsame Sache für
alle hörbar zu machen, lädt
die Instrumentalgruppe nun
ein zum Jahresabschluss-
konzert: Dieses findet statt
am 1. Dezember um 20 Uhr.
Haupt-, Jugendorchester
und Blockflötengruppe
werden ihren Gästen einen
kurzweiligen Abend in der
Borkenwirther Turnhalle
bieten. Das Programm ist
geprägt von legendärer
Fernseh- und Filmmusik

So präsentiert sich das Ju-
gendblasorchester unter der
Leitung von Jochen Nieha-
ves zum Beispiel mit „Sum-
mer in the City“, einem
Song, der unter anderem in
einer Folge der Simpsons
zur Verwendung kam, so-
wie in der Eröffnungsszene
des Actionfilmes „Stirb
langsam, jetzt erst recht“
und in dem deutschen

Spielfilm „Verliebte Jungs
(2001)“. Auch aus der Mu-
sical-Legende „Rocky Hor-
ror Show“ bedienen sich
die jungen Musiker. Mit
„Azzuro“, einem Werk aus
der Feder der Komponisten
Paolo Conte und Michele
Virano beschließt das Ju-
gendorchester seinen Auf-
tritt.

Das Hauptorchester unter
der Leitung von Paul Adass
wird neben klassischer
Blasmusik wie dem Marsch
„Wien bleibt Wien“ oder
der schönen Ernst Mosch-

Polka „Wenn der Tag er-
wacht“ sich diesem Motto
anschließen:

Die Vorspannmusik zu
„Dick und Doof“, kompo-
niert von Fred Strittmatter/
Quirin Amper, jr. und da-
mit von Machern, denen
auch kultige Soundtracks
wie z. B. „Wer hat an der
Uhr gedreht“ - aus „Der Ro-
sarote Panther“ oder „Spee-
dy Gonzales - Die schnellste
Maus von Mexiko“ gelun-
gen sind, bildet dabei si-
cher einer der Höhepunkte.

Sehr interessant dürfte

auch das Medley „TV-Kult-
abend“ werden, das die Zu-
hörer an Fernsehereignisse
erinnern wird.

An diesem Abend werden
außerdem Fotos gezeigt von
der diesjährigen Jugend-
fahrt, damit die Zuhörer ei-
nen Eindruck von den ge-
meinsamen Aktivitäten au-
ßerhalb des Probenraumes
bekommen können. Die
Einnahmen des an diesem
Abend stattfindenden CD-
Verkaufs kommen zu 50
Prozent der Aktion „Licht-
blicke“ zugute.

Die Borkenwirther Musiker bereiten sich auf das große Jahreskonzert am 1. Dezember
vor. Foto: pd

Rassegeflügelzüchter kürten Prachtexemplare
Borken/Raesfeld (mge).

Vermutlich haben sie die
Geflügelzucht in den Ge-
nen. Marius Hellenkamp
(13) und Christoph Nagel
(16) aus Raesfeld sind von
Kindheit auf mit Geflügel
groß geworden und das ist
vor allem den Vorfahren zu
verdanken. Diese Umstände
und die Liebe zum Tier
sind auch dafür verantwort-

Erfolg mit flotten
Zwerg-Wyandotten

lich, dass sich die von ih-
nen gezüchteten Tiere nicht
nur sehen lassen können,
sondern auch von den
Preisrichtern regelmäßig im
oberen Bereich bewertet
werden.

Hellenkamp besitzt zwei
Zuchtstämme (ein Hahn
und bis zu sechs Hennen)
Zwerg-Wyandotten ge-
streift. Christoph Nagel

züchtet in ebenfalls zwei
Zuchtstämmen Zwerg-Nie-
derrheiner organgebrüstig.
Beide waren bei der letzten
Vereinsschau erfolgreich.
Marius Hellenkamp zeigte
Tiere von einer Qualität, so
dass er, zum dritten Mal in
Folge übrigens, den Jugend-
Wanderpokal des Rassege-
flügelzuchtvereins Borken
erringen konnte. Eine Wo-
che später gab es bei der
Junggeflügelschau in Müns-
ter gar die Bundesjugend-
medaille.

Erfolgreich waren auch
andere Mitglieder der Ju-
gendgruppe: Zuchtpokale
errangen Christoph Nagel,
Marvin Kernebeck sowie
Maurice und Justin Groß-
bölting. Der Wanderpokal
bei den Senioren ging an
Norbert Nagel, der Zucht-
pokal an Benedikt Nagel.
Landesverbandsehrenpreise
gingen an Thomas und Nor-
bert Nagel, der Kreisver-
bandsehrenpreis an Bene-
dikt Nagel und die Ehren-
preise an Andreas Kuh-
mann, Benedikt Nagel, Axel
Reiss, Paul und Norbert Na-
gel.

Erfolgreiche Jungzüchter: Marius Hellenkamp (rechts) und
Christoph Nagel. Foto: mge

Anderer Ort – dasselbe Paradies
Montessori-Basar findet in diesem Jahr an der Grundschule statt

Borken/Gemen. Am 25.
November von 10 bis 18
Uhr ist es wieder so weit:
der Montessori-Weih-
nachtsbasar in Borken öff-
net seine Türen, um mit
seinen zahlreichen kunst-
handwerklichen und kuli-
narischen Angeboten auf
die nahende Adventszeit
einzustimmen.

Doch in diesem Jahr ist
vieles anders: durch den
Bau einer Aula auf dem Ge-
lände der Montessori-Ge-
samtschule kann der Basar
diesmal dort nicht stattfin-
den. Ein Ausweichquartier
wurde schnell gefunden:
die Montessori-Grundschu-
le, hinter dem Nordring (An
der Aa 19-21) gelegen, die
sich für einen Tag in ein
vorweihnachtliches Para-
dies verwandelt. Da auf
dem Schulgelände und An
der Aa am Basartag nicht
geparkt werden kann, ste-
hen auf dem K&K-Parkplatz
am Nordring und beim Ge-
tränkehandel gegenüber
kostenfreie Parkplätze zur
Verfügung.

Das Engagement der El-
tern der Montessori-Ein-
richtungen war also in die-
sem Jahr besonders gefragt.

Seit Anfang September tref-
fen sich Eltern in verschie-
denen Gruppen, um all die
ausgefallenen, schönen und
nützlichen Dinge herzustel-
len, die dem Basar seine be-
sondere Note geben: Ad-
ventskränze, Holzspielzeug,
weihnachtliche Dekoratio-
nen oder liebevoll gearbei-
tete Puppenkleidung. Und
um die Verwandlung einer
Grundschule in einen stim-
mungsvollen Weihnachts-
basar zu planen.

Die Eltern organisieren
den Basar, um mit dem Er-
lös einen Beitrag für die Fi-

nanzierung der vier Borke-
ner Montessori-Einrichtun-
gen zu leisten. Die neue
Aula der Gesamtschule soll
eingerichtet werden und
auch an der Grundschule
beginnen noch in diesem
Jahr die Arbeiten an einem
Anbau.

Wer die Montessori-Ein-
richtungen unterstützen
möchte, kann dies am Bas-
artag auf vielfältige Art und
Weise tun. Neben weih-
nachtlichen Geschenkideen
verspricht die große Tom-
bola attraktive Preise, auf
dem Spielzeugmarkt und

dem Trödel werden so man-
che Schnäppchen zu finden
sein. Gerade auch kleine
Besucher können an zahl-
reichen Aktivitäten teilneh-
men: Schminken, Basteln,
Frisieren, Geschicklich-
keitsspiele, Hüpfburg und
vieles mehr.

Und nicht zuletzt ist auch
für das leibliche Wohl ge-
sorgt: Kaffee, Kuchen, Waf-
feln, Reibekuchen, Glüh-
wein, Salatbar, Bratwürste
mit Pommes und andere
Überraschungen werden
den Basar-Besuchern ange-
boten.

Seit Jahren das Basar-Maskottchen: Filou.

Borken (pet). Vom langsa-
men Walzer zum Slow Fox
weiter zur Samba – am heu-
tigen Abend ist auf dem
Borkener Parkett alles mög-
lich. Der Tanzsportclub
Rot-Weiß hat zur festlichen
Herbstgala in die Stadthalle
Vennehof eingeladen. An-
gemessene Garderobe ist er-
wünscht.

Der Saal wird um 19.30
Uhr geöffnet. Gegen 20 Uhr
übernehmen das Moderato-
renpaar Frank Bossmann
und Ingrid Herweg das Zep-
ter. Sie werden ein attrakti-
ves Rahmenprogramm prä-
sentieren. So wird die Düs-
seldorfer Flamenco-Gruppe
Macandé Leidenschaft auf
die Tanzfläche zaubern.
Macandé vermittelt, was
Flamenco ausmacht. Was
einst im engsten Familien-
kreis begann, hat sich bis
heute zu einer weit verbrei-
teten Bühnenkunst weiter-
entwickelt. Kraft, Anmut
und Expressivität verbin-
den sich in diesem Tanz
mit den vielfältigsten Fuß-
rhythmen.

Borken im
Dreivierteltakt

Heute Herbstgala des Tanzsportclubs
Desweiteren treten das

Showpaar Susanne Miscen-
ko und Michael Stukan auf
und zeigen in einer Zehn-
Tänze-Vorführung eine vor-
zügliche Kombination aus
Rhythmus, Harmonie und
Eleganz. Apropos Rhyth-
mus: Ihren ganz eigenen
Sound wird die clubeigene
Hip-Hop-Gruppe zu Gehör
bringen.

Die Showtanzformation
und eine Verlosung runden
das Programm ab.

Natürlich bleibt das Par-
kett nicht nur den Profis
vorbehalten. Die aus den
Vorjahren bewährte Gala-
Band Holiday Nights bittet
die ganze Gesellschaft zum
Tanz. Die Veranstalter hof-
fen auf eine schwungvolle
Veranstaltung bis spät in
die Nacht. Auch für das
leibliche Wohl der Gäste ist
in bewährter Weise gesorgt.

Karten sind noch in be-
grenzter Anzahl an der
Abendkasse erhältlich. Wei-
tere Informationen sind un-
ter www.tanzeninborken.de
erhältlich.

Borken. In der VHS-Veran-
staltungsreihe für Senioren
zeigt am Mittwoch, 21. No-
vember, Erhard Moraw sei-
nen Farblichtbildervortrag
„Norwegen – Land der Fjor-
de, der Stabkirchen und der
Mitternachtssonne“. Die ge-
bührenfreie Veranstaltung
findet von 15.30 bis 17 Uhr
im Marien-Altenheim statt.

Über Norwegen

KAB Weseke sammelt Altkleider
Weseke (jb). Die KAB St. Josef Weseke

beteiligt sich an der kreisweiten Altklei-
dersammlung des Bezirksverbandes Bor-
ken am heutigen Samstag, 17. November.
Die Kleidersäcke sollten bis 9 Uhr zur Ab-
holung an die Straße gestellt werden. Zu-
sätzlich sind Sammelstellen eingerichtet
worden bei Hungerhoff (Brink), Büscher-
Meiering (Kotten Büsken), Paul Oenning

(Timpen), Bernhard Sibbing (Börgersweg),
Wilhelm Schulte (Leitingsstiege), Sundrum
(Osselerweg), Dönnebrink (Helinghook),
Döking (Klemens-August-Straße 10), Rei-
ning (Kastanienstraße 6) und Genossen-
schaft (Alte Rampe). Die Altkleidersäcke
können dort von 9 bis 13 Uhr abgegeben
werden. Bei Rückfragen steht Elisabeth Dö-
king, Telefon 02862/1657, zur Verfügung.

Gemen. Die kfd Gemen lädt
ein zum Advents-Basteln
am Mittwoch, 21. Novem-
ber, um 19 Uhr ins Alte
Kloster. Unter der Leitung
der Floristin Britta Conti
wird ein Lichterstrauß er-
stellt. Mitglieder zahlen die
Materialkosten, Nichtmit-
glieder zusätzlich zwei Eu-
ro Kursgebühr. Anmeldun-
gen bis zum 19. November
bei Martha Nitsch, Tel.
7120.

Advents-Basteln

Borken/Kreis. Die Musik-
schule Borken bietet ab Ja-
nuar wieder neue Kurse im
Rahmen der Musikalischen
Grundausbildung an. In
diesen Kursen, die für Kin-
der des 1. und 2. Grund-
schuljahres konzipiert sind,
wird die natürliche Musika-
lität durch Singen, Tanzen
und Spielen gefördert.
Durch die Entwicklung der
Kreativität und die damit
einhergehenden Persönlich-
keitsstärkung und Selbster-
fahrung des Kindes wird
zugleich auch ein gesundes
soziales Verhalten aufge-
baut. Gleichzeitig lernen
die Kinder die Klangmög-
lichkeiten vieler Instrumen-
te und auch Elemente der
Allgemeinen Musiklehre
kennen und werden so spä-
ter die Möglichkeit haben,
gezielt eines oder mehrere
Instrumente zu erlernen.
Anmeldungen zu den Kur-
sen, die in Borken, Heiden,
Raesfeld, Reken und Velen
stattfinden, werden bis zum
3. Dezember von der Mu-
sikschule (Tel. 02861/
939-218) angenommen.

Neue Kurse

Musik von
Grund auf

Borken. Die KAB lädt für
Mittwoch, 21. November,
19.30 Uhr ins Kapitelshaus
ein. Thema: „Im Span-
nungsfeld zwischen nah
und fern. Partnerschaft –
die solidarische Art der
Globalisierung“. Referent
ist Benedikt Kemper.

KAB-Abend


